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(54) Kopfhörer-Vorrichtung zur Wiedergabe binauraler räumlicher Audiosignale und damit 
ausgestattetes System

(57) Vorgeschlagen wird eine Kopfhörer-Verrichtung
(K) zur Wiedergabe binauraler räumlicher Audiosignale
sowie ein damit geschaffenes System. Die Kopfhörer-
Vorrichtung weist zwei Koptbügelhälften (K) auf, an de-
ren Enden jeweils ein elektrodynamischer Treiber (L) in-
nerhalb eines akustisch bedämpften Gehäuses (A) an-
geordnet ist. Die jeweilige Koptbügelhälfte (KH) weist ei-
nen Hohlraum (D) auf, der akustisch mit dem bedämpften
Gehäuse (A) verbunden ist und für den elektrodynami-
schen Treiber (L) akustisch wirksam ist. Vorzugsweise
ist der Hohlraum (D) mit akustischen Dämpfüngsmitteln
(DE) ausgestattet und aus einem thermoplastischen
Kunststoff gefertigt, wobei die Größe des Hohlraumes
beispielsweise 200 ml beträgt. Somit wird für den elek-
trodynamischen Treiber bzw. Minaturlautsprecher (L) ein
akustisch wirksamer Hohlraum von beachtlicher Größe
geschaffen, so dass ein extraaurales Kopfhörersystem
realisiert werden kann, bei dem unter anderen folgende,
an sich widersprüchlich erscheinende Maßnahmen er-
zielt werden können: Zum einen die Minaturisierung des
elektrodynamischen Treibers (L), um unter anderem den
Schallfeldwiderstand vor dem Ohrkanal zu reduzieren;
zum anderen eine möglichst große Dimensionierung des
elektrodynamischen Treibers, um den an sich schwäche-
ren Schalldruckfrequenzgang mittels Filterung aus-
gleichbar zu machen. Das vorgeschlagene System weist

entsprechende schaltbare Filterstufen auf.
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